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Frau Marie Liechti 1883-1962

Von Cuno Amiet

Dieses wertvolle Porträt seiner Mutter, gemalt von
Cuno Amiet im Jahre 1948, hat Herr Wilhelm
Liechti von Ölten der Bürgergemeinde Ölten ge-
schenkt. Mit dem Bild wurde auch gleichzeitig
eine handschriftliche Quittung des Malers in Brief-
form übergeben, aus der hervorgeht, dass das

Gemälde damals tausend Franken kostete. Nach
einer zufälligen Bekanntschaft von Cuno Amiet

mit Familie Liechti auf der Oschwand, dem dama-
ligen Wohnsitz Amiets, bat der Künstler, Frau
Liechti malen zu dürfen. In sechs einstündigen
Sitzungen wurde dieses Werk geschaffen, das Herr
Liechti nun seiner Heimatgemeinde anvertraute,
mit der er sich sehr verbunden fühlt.

Eduard Vögtlin
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